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Feuchtwarme und zu Gewit-
tern neigende Luft fließt ein.

Schwül-warm

KASSEL. Schlagersängerin
Anna-Maria Zimmermann
und Dieter Bohlen gehen ge-
trennte Wege: Die 29-Jährige
trennt sich von dem Musik-

produzenten,
nachdem sie
ihm vorgewor-
fen hat, er
habe zwei
Songs auf ih-
rem neuen Al-
bum „Sorgen-
frei“ von ande-
ren Künstlern
wiederverwer-
tet. Außerdem

wird ihre Single „Scheiß egal“
von Radiosendern boykottiert,
weil sie den Hörern zu obszön
sei. Eine Reaktion, die Zim-
mermann nicht nachvollzie-
hen kann: Der Titel sei eigent-
lich positiv gemeint. „Wir le-
ben im 21. Jahrhundert, da
sagt man das als Frau“, so Zim-
mermann im Gespräch mit
der HNA am Rande eines Auf-
tritts in der Kasseler Königs-
Galerie. Aber trotz dieser mo-
dernen Sicht würde sie nie ei-
nen WM-Song rausbringen.
Fußball sei Männersache.
(may) Archivfoto: Thorsten Jander/nh

KULTUR

Sängerin hat
Zoff mit
Dieter Bohlen

Anna-Maria
Zimmer-
mann

Mönche und Bürgermeister
aus halb Europa gegeben ha-
ben. (ses) Foto:  Schaffner
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zählt hat. Als Beweis holte er
aus seinem Wanderrucksack
Dutzende Hefte voll mit Pilger-
stempeln, die ihm Pfarrer,

macht – nach 24 800 Kilome-
tern zu Fuß, wie er unserer Zei-
tung bei einer Rast vor dem Ro-
tenburger Rathaus (Foto) er-

Maik John aus Kassel pilgert
seit fünf Jahren durch die Welt.
Jetzt hat der 53-Jährige auch
Station in Rotenburg ge-

Nach 24 800 Kilometern: Pilger machte Halt in Rotenburg

Lebendiges Dorfzentrum
Von den Ausmaßen der Aufgabe lassen sich die Hönebacher Fach-
werkfreunde nicht abschrecken. Seit Jahren arbeiten sie in kleinen
Schritten daran, dass Niemeyer-Haus in der Dorfmitte wieder herzu-
richten, so auch Dr. Kurt Schreiner, links, und Siegfried Linß. Es soll
wieder lebendiges Dorfzentrum werden. Am Samstag, 9. Juni, findet
im Garten ein Benefiz-Konzert statt. Dort tritt Shiregreen mit seiner
Band auf. Natürlich ist auch Sängerin Marisa Linß dabei. Alle Einnah-
men werden zugunsten der Sanierung des Niemeyer-Hauses ver-
wendet. (zmy) Foto: Meyer SEITE 7

seeinsel. Zwölf Bieter hatten
während des Verfahrens ein
Angebot abgegeben. Es war
mehrfach verlängert worden,
weil es erneute Höchstangebo-
te der Interessenten gegeben
hatte.

Erst am Montag hatte einer
der Bieter, Immobilienwirt
Martin Grebe aus Ludwigsau,
Widerspruch gegen das Bieter-
verfahren eingelegt (wir be-
richteten). Er sei nicht korrekt
über den Stand der Gebote in-
formiert worden, so die Aussa-
ge des Investors. Das Landrats-
amt widersprach dem.

Am Donnerstag beraten der
Haupt- und der Finanzaus-
schuss des Kreistages über den
Verkauf. Eine endgültige Ent-
scheidung wird in der nächs-
ten Kreistagssitzung am 18.
Juni erwartet. (cig)

HERSFELD-ROTENBURG. Die
kreiseigene Erholungsstätte
Meeschendorf könnte für 2,18
Millionen Euro verkauft wer-
den. Das ist das Höchstgebot
aus dem am 29. Mai abge-
schlossenen Bieterverfahren,
hieß es am Mittwochabend
aus dem Landratsamt des Krei-
ses Hersfeld-Rotenburg.

Der Kreistag hatte die Ver-
waltung damit beauftragt, die
defizitäre und sanierungsbe-
dürftige Ferienanlage auf Feh-
marn zu veräußern.

Am Dienstag hatten die Mit-
glieder des Kreisausschusses
über das Angebot zum Ver-
kauf der Erholungsstätte bera-
ten. Laut Landkreis gab es 27
Kaufinteressenten an dem
rund 1,1 Hektar großen
Grundstück unmittelbar am
südöstlichen Strand der Ost-

2,18 Millionen Euro
für Meeschendorf
Landkreis gibt Gebot für Verkauf bekannt

treten wie kirchliche Grup-
pen, die Gewerkschaften und
die Landfrauen, aber auch der
Verein „Frauen helfen Frau-
en“, Pro Familia und das Inter-
kulturelle Zentrum Ikuz. Auch
einzelne Frauen können Mit-
glied werden. 36 Mitglieder
hat das 2004 gegründete Frau-
ennetzwerk zurzeit.

Ziel des Frauennetzwerkes
ist, sich für die Anliegen der
Frauen im Kreis einzusetzen.
In den Anfangsjahren, lange
vor der Vereinsgründung,
machten sich die Frauen für
die Einrichtung eines Frauen-
büros beim Kreis und für die
Stelle der Frauenbeauftragten
stark. Es gab Aktionen, die auf
das Problem von Gewalt gegen
Frauen aufmerksam machten
oder auf die Gefahr von K.o.-

Von Christine Zacharias

HERSFELD-ROTENBURG.
Dem Frauennetzwerk im Kreis
Hersfeld-Rotenburg geht es so,
wie vielen anderen Vereinen.
Bei der jüngsten Jahreshaupt-
versammlung fanden sich
nicht genug Kandidatinnen
für den Vorstand. Nun gibt es
heute eine außerordentliche
Jahreshauptversammlung, bei
der noch einmal versucht wer-
den soll, einen funktionieren-
den Vorstand zu wählen.
Wenn das nicht gelingt, wird
sich das Frauennetzwerk auf-
lösen.

Das Frauennetzwerk ist ein
Zusammenschluss der Frauen-
organisationen im Landkreis
Hersfeld-Rotenburg. Dort sind
politische Parteien ebenso ver-

Dem Frauennetzwerk
droht die Auflösung

Heute letzte Chance, funktionierenden Vorstand zu wählen
Tropfen. Jedes Jahr organisier-
te das Frauennetzwerk Kultur-
wochen und ein großes Fest
am Internationalen Frauen-
tag, dem 8. März.

Auch die Protestaktion „One
Billion Rising“, bei der Frauen
weltweit am 14. Februar tan-
zend, singend und protestie-
rend gegen Gewalt auf die Stra-
ße gehen, hat das Netzwerk in
Bad Hersfeld organisiert.

Trotz aller Bemühungen ist
es nicht gelungen, Jüngere für
die Mitarbeit im Netzwerk zu
gewinnen. Das bedauert auch
Ute Boersch, Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises. Die Auflösung des
Netzwerks fände sie „echt dra-
matisch“, weil damit Frauen
wieder auseinanderdividiert
würden. ZUM TAGE, SEITE 2

So arbeitet
der Vorstand

Hintergrund

Der Vorstand des Frauennetz-
werks besteht aus fünf gleichbe-
rechtigten Sprecherinnen, die
die Aufgaben untereinander auf-
teilen. Funktionieren kann der
Vorstand nur, wenn tatsächlich
alle fünf Sprecherinnen aktiv
mitarbeiten und möglichst auch
Ideen einbringen, betont Sabine
Koch, eine der Sprecherinnen.
Sie treffen sich etwa vier- bis
sechsmal im Jahr, um die Netz-
werktreffen, Veranstaltungen,
Fahrten, die Frauenkulturwo-
chen und das Frauenfest vorzu-
bereiten oder bei Bedarf auch
politische Stellungnahmen zu
formulieren. Die außerordentli-
che Mitgliederversammlung, bei
der entweder Neuwahlen oder
die Auflösung des Vereins auf
der Tagesordnung stehen, findet
am heutigen Donnerstag, 7. Juni,
ab 18 Uhr im Sitzungssaal der
Gewerkschaften (Eingang von
der Abt-Michael-Straße) in Bad
Hersfeld statt. (zac)

Neue Wege
gehen
Christine Zacharias über
das Frauennetzwerk

D ie Atmosphäre ist positiv,
die Arbeit meist einver-

nehmlich und effektiv, trotz-
dem ist beim Frauennetzwerk
die Luft raus. Die meisten Frau-
en engagieren sich neben dem
Netzwerk noch in anderen Ver-
einen und haben das Gefühl,
Ehrenämter eher reduzieren
als weiter ausbauen zu wollen.

Wer berufstätig ist, ist meis-
tens stark eingespannt und die
Ruheständlerinnen haben nach
Jahren des oft vielfältigen Enga-
gements das Bedürfnis, einfach
mal ihr Leben ohne Zwänge
und Verpflichtungen zu genie-
ßen. Soweit so verständlich.

Trotzdem wird die Auflö-
sung des Frauennetzwerks eine
Lücke reißen. Sicher hätte der
Zusammenschluss noch politi-
scher sein können und hat sich
mit den Hauptaufgaben, die
Frauenkulturwochen und das
Fest am 8. März zu organisieren
kommod eingerichtet. Doch
wenn es galt, dann standen die
Frauen zusammen und sind
auch neue Wege gegangen,
zum Beispiel mit der Beteili-
gung an der Aktion „One Billi-
on rising“. Und es ist ja nicht
so, dass kritische Frauen, die
für ihre Rechte einstehen,
nicht gebraucht werden.

rotenburg@hna.de

ZUM TAGE

4 194875 601700

4 0 8 2 3

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon Rotenburg: 06623 / 92120 • Telefon Bebra: 06622 / 92380 • www.hna.de

Bilderbuchstart
ins Weltall
Der deutsche Astronaut Alexan-
der Gerst (Foto) ist vom Welt-
raumbahnhof Baikonur in Ka-
sachstan zu seiner zweiten Missi-
on auf der Raumstation ISS ge-
startet. Nach einem „Bilder-
buchstart“ sei die Crew sicher im
Orbit angekommen, hieß es vom
Deutschen Zentrum für Luft-
und Raumfahrt. Foto:  Vyacheslav Ose-

ledko/afp BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Vor 20 Jahren: Brands
Ära beginnt mit Bronze
Heute vor 20
Jahren feierte
Ex-Bundestrai-
ner Heiner
Brand (Foto: Ro-
nald Wittek/
dpa) seinen ers-
ten großen Er-
folg als Coach des deutschen
Handball-Nationalteams. Bei der
EM in Südtirol gab es Bronze. Wir
blicken mit Brand noch einmal
auf diesen Erfolg. SPORT

Andre Agassi schwärmt
von seiner Steffi
Als wäre er gerade frisch ver-
liebt: So klingen die Worte, die
Ex-Tennisstar Andre Agassi an
seine Ehefrau Steffi Graf in Paris
richtete. Das Promi-Sportlerpaar
führt seit Jahren eine Beziehung
ohne Skandale. Vor allem Agassi,
dem einstigen Rebell der Tennis-
szene, hätte man dies vor Jahren
nicht zugetraut. MENSCHEN

Regierungsbefragung:
Premiere für Merkel
Langweilig, uninteressant, ritua-
lisiert – so sehen manche den
Bundestag. Mit der Regierungs-
befragung startete gestern ein
neuer Versuch, das zu ändern.
Mit mäßigem Erfolg. POLITIK

ANZEIGE


